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Leibes nhr1ıs em wir diediesen Stern halten Sie Sie{s den Blick gerichtet, 4, 12) beitragen.
ohne sıch VO.  - den sturmischen FEluten der mensch- Fülle der göttlichen Gaben Befruchtung Ihrer
1C. Leidenschaften und eindlichen Angriffe sSiOren auf Sie erabruien erteilen Wiır Ihnen, g —-

lassen, Il und iIroh des Zeugnisses Ihres liebte SOhne VO.:  } Herzen Unsetren Apostolischen
GeWwisSens, da Sie mıt Ihrer ZuUum Aufbau Segen,

Der Papst gibt Richtlinien für Leben und Handeln der katholischen Jugend
Der apDs empfing ZUnN  3 Abschluß einer agung ZUr ejler ichen, nicht wie Schilfrohre, die 1 Winde schwanken
des 35jJahrigen Bestehens der Diözesanorganisation der (Vgl 11 oder schwache Geister, die jJede
katholischen Jugend Roms Dezember 1947 die eil- Schwierigkeit VverwirrTt und dem Konzept brins Die
nehmer In teierlicher Audienz un rıichtele olgende An- katholische Wissenschaft hat unter jedem Gesichtsp  t
prache S]Ie die die Religion die Erlösung die TC angehenden

ist Unsere Freude, liebe SONNe die atholische Fragen ertforscht. An euch ist C: euch ihre Schlußfolge-
D  Y ihre Lösungen und ihre Antworten C1IT:‘Jugend des en Rom, die Jugend Unserer 10Zese

empfangen wollt „die Jugend des Papstes S@17.. Nun, machen damit :uel Glaube euch lebendig und frucht-
S@1 Das ist euTie erste Pflicht.SO wollen Wir ‚„der 'aps der Jug: SE Jugend und

Alter werden N1IC. nach der Anzahl der Jahre Persönlicher Mut er euch nicht geliebte Söhne,
(Vgl Weish. Der und JUNg, der W e Wir bei dem ı1hema des Mutes das Wort persönlich

glau und vertiraut der wagt! und handelt scharf unterstreichen. Ohn:!  D Zweifel ist elnNne ausSge-
zeichnete aCNe, Nen soliden, fest gefügten BlockDie ge. der ugen: aber der Jugend die sich

selbst besiegen und beher:  ‚en gelernt hat. Mit Ü  S{
den zZzUu bilden der nıcht Plänen derT Gewalttätig-
keit sondern der pflichtmäßigen Verteidigung der Och-stärkerem echt WIird uch gehören, die Ihr der Vor-
ten und heiligsten Ideale dienen soll Ee1NETN]! stutzenLTUpP derT Katholischen Jugend taliens D wWOo die ihr

den ersten Reihen marschieren WO. 7/enn D ıch die anderen gegenselt1g und brüderlich und auf diese
Weise wI1ird S leichter, mut1g SE1N. Aber dieser Mutdarum handelt geliebten aterlanı Giott e7-

halt muß ıch auch ewaNhren, WE} ihr euch irgendwo
TE esiimmtien Augenblick durch besondere Um:  deIm Bewußtsein Sendung erwartet ihr VO.  - Uns £e1Ne

OSUNg Die gegenwäaTrüge unde erteilt S1E euch UunNnNuber- der Minderheit vielleicht allein gEO:'  \
über VO  - zahlreichen und VELITWEGENEI Gegnern befindet.OT als dreifache Mahnung klare Grundsätze, eISoN-

licher Mut und unlösliche Einheit VO Religion und Seld ihr reit, bis Z2U1 außersten allen gegenüber der
en. Behauptung des ttesgesetzes, ZUTr Verteidigung des

Glaubens der 1T standzuhalten? Wirare Grundsätze Wir sehen Blicken, Wir heute SOQar hinzufügen ZU Schutz der Tdnung, desfühlen MmMen die Begeisterung, die aQus Fortschrittes und sozialen Tiedens, überall das Ge-Herzen hervorbricht für ristus, für die Kirche, für das meinwohl u$rce 1ltar erfordert?Papsttum ber unbeständig 1STt die bloße Gefühlsbegeiste-
die ıch erwarmt der Erinnerung den uhm Betrachtet den. Erzmärtyrer, den heiligen Stephanus,

des christlichen Rom Obertflächlich und vorübergehend SIan: fla 1NerTr gegeln alle his Nnde. Er überragte
ist der Eifer als Frucht bloßer wohnheit Wenn die uch Intelligenz und Weisheit SCe1NE gTauUSamen WiderT-

sacher, die N1IC. auf SE1INE Beweisgründe und 3000 Prü-schöne Begeisterung nicht eiNes Tages eln Ballon
den Händen 10N€<€S es zerplatzen soll muß S1e aus antworten verstanden (Vgl. AÄApg 6 11) Sol-
EeE1NeT klaren und tarken UgUung hervorgehen Ihr cher S1Nd die Männer, deren die Kirche die
mußt dem Gegenstand auDbDens e1INe Ve@eIl- sSe bedarf. ist die zweite Unserer Weisungen,
ständige und 1eie Kenntnis en Erforderlich 1st es, Nun Vern:‘ die dritte

dieser Gegenstand euch 1 Glanze SCE1NeTr Wahrheit Eine unlösliche Einheil VO.  -} eligion und en Nicht
Reinheit Macht und der SeC1NEeI cselten 1st die 1r der ersten Jahrhunderte 1r der

Forderungen erscheint Es 1st vonnoten daß ihr wißt Katakomben un als solche dargestellt WOoTden,
weshalb die katholische Lehre die Vernunft auf ihrer als Ob die Iisten damals daranı gewöÖhnt
Seite hat So wird nicht mehr unter euch Jene IL LE.  b verborgen zu leben istun Jene unter-
eständigen JUNgeEN Leute sehen die nach frommen irdischen Totenstätten, die hauptsächlich ZUr. Beisetzung
Jünglingsalter TeCc. bald zweifeln und schwanken der dahingeschiedenen Gläubigen bestimmt ©]  9 dien-
beginnen, sich vielleicht auch VO'  - der TG ten als Zufluchtsorte, Wenn überhaupt doch Aur
tTenNNnen, 1n weil ihre Gedankenwelt UrcC Mißver- Zeiten heftiger Verfolgungen. Das Leben derTr Christen
sStaändnı]ısse und Unwissenheit Glaubensdingen Jastet N  Nn blutigen Jahrhunderten entfaltete ıch m1ıiten auf
1st weil ihr jämmerliches Rüstzeug auf dem Gebiete der der Ta und den Häusern, Freien. „SIie lebten
Religion unbestimmten, unvollständigen und ungeNnauen N1iC. getrennt VO  y der Welt sS1e esuchten wIie die ande-
Kenntnissen besteht die m1T den Jahren dahinschwinden das Forum, die Bäder die Werkstätten, die en, die
WIE der Schnee VOI der Sonne shal müßt ihr äh1g arkte und öffentlichen Plätze en ihren Beruf als
SCIN, euch Rechenschaft VO uIen Überzeugungen Seeleute, Soldaten, Ackerbauern und ändler (Vgl.
geben Ihr mußt starke Jünglinge eın wWwW1e estverwurzelte Tertull Apolog 42) Aus JeNer pferen Irche, die
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siels sche treten, eiNe sell ist,aber erlischt. ÜL euch bedeutet Katholischer
schaft VO. Drückebergern zumachen, die schandbar Vortruppdie klare Einsicht, daß die jJunge Generation,
kleinmütig erstecken gelebt hätten, Wa elINe Belei- W e für T1SLUS und für die Kirche, für das wahre
d1gung ihrer Tugend. Sie ich voll ihrer Pflicht ute und den echten Fortschri des aterlandes arbeiten
bewußt die Welt für I1SIUS erobern, gemä der will, dort N muß die Verteidigung der höchsten
Lehre und dem Gesetz des göttlichen 1ösers das prıvale geistig seelischen ertie wirksamsten ist Die Kirche
und öffentliche Leben umzuwandeln: dus dem ELN: NCUE denkt und 11IC anders Auch ihr Posten 1st
es1itfung entstehen anderes Rom auf den GTräa- S{ieis VOTINEe, dort endgültige Entscheidungen getroffen

werden Dort muß S5'1e ich m1L der Wahrheit und derbern der en Apostelfürsten erstehen sollte Und S51

erreichten das jel Rom und das römische elcCc wurden nade Christi mi1t dem eispie mM1{ der Tat mM 1t dem
christlich. pier ihrer Gläubigen befinden, damıt. alles ıch ZULE Ehre
Die Mission der Kirche und jedes ıhrer Gläubigen 1St Gottes für das allgemeine Wohl und z Trost der AÄArT-
immerTrT die gleiche das ganze en das e1geNES das PTI1- INECN, der Niedrigen und der Leidenden Z eW1gen
vate und das Offentliche I1SLIUS hinzuführen Keinen Heile der Menschen vollende.
Waffenstillstand schließen, bıs Seine TE Se1in Eure Empfindungen, UuIe Bestrebungen, UT Ideale geuch-
eSsSeEeiz N1C. ganz erneuert und durchgebildet en ten aus UuTren Gesichtern klingen WI1ider UTE]
ET 1ST uUuNnseTr Heırr, uUuNnSEeT KÖönig, TEe (Eph. 14) Beifall Aber nichtsdestoweniger erwartet 1nr VO: ater

eftiger sich heute die achte der Ungläubigkeit der Christenheit @111 Wort als Richtlinie und Führung.
uUnN: der Gottlosigkeit bemühen:! T1STIUS und LKiırche ir-wollen: qge WINIVEN aus den chalizen derT ahrheit
VO Wege der Menschheit entfernen, mehr und deruge die dem Namen beschlossen sSind, der

iıch die eihen der christlichen Streitmacht und auch eEeuUuUeTl Schmuck ist, näaämlich Katholische ugend,
sonders der ugen schließen und für die göttlichen gläubige, lebendige un heilige Jugend.
Rechte Christi dile Freiheit der KG kämpfen VO  - aubige Jugend Es 1st die Jugend die oNe Ziele hat
denen N1IC. L1UTI dasqHeil der Seelen, sondern auch VOI deren Wirklichkeit, acC. Uund Wert S1e tiefinnerlich
die Würde und das Glück der Menschen auf rden, die überzeugt 15st%. Eine Jugend die nıcht solche Ziele un 1Ne
bürgerliche Ordnung die Gerechtigkeit und der T1E: solche Überzeugung hatte, wurde ıch selbst außer Gefecht
abhängen Da 1st jede Vivisektion odlich Man otet den SEeIZEeN. S1e bliebe geschlagen, zerstireut und zermahlen
Chrısten nicht, ohne mıt emselben E  eb zugleich den zwischen dem ‚aTL. tTucCk entgegengesetzter een und
Bürger und ehrenhaften Menschen unterdrücken. Wenn w1lıderstreitender ewegungen indessen abt JeNe hO-
das Leben aufgehört hat, christlich ist der hen Jele Ihr wollt füur die Sache ottes arbeiten 1nr

ausgeseizt, ehr bald Unkultur und Barbarel bekennt oiffen und männlich UuTIenNn Glauben Gott und
verfallen. alle eUTITeEe Kralite Dem 1e.  aCcC gleich der

Nebte SOöhne! Heute feiern Wir den IT1ump der Un- eiem pa. entquillt“” ante Paradles X I1 99); überall
befleckt Empfangenen die mit ihrem jungfräulichen Fuß dort, ıch darum handelt den modernen. nglauben
der Schlange denKopf ZzZerireten hat, und VO. der die Kirche besiegen und ueI geliebtes talien ‚Ott bewahren

Ihr wWwWo für die aC. Chrnsti und Kirche arTbel-den obpreis SINOL Cunctas Naereses ola interemiıist1ı
N VEeISO MuUundoOo (Comm Fest B.M. ad atiu: ant ten Die Lehre und die Ta CSsSUu Christi deren Hü-
Du allein ast alle aeresien ZersSiOTt, alle Irrtümer, lle terın und Ausspenderin Er die Kirche gemacht hat der
falschen Systeme, die versprechen, das Menschen- katholische Glaube die christlichen Grundsätze sind
geschlecht ZUT ommenheit führen und ZU. Gipfel STETIS 1Ne wesentliche Basis für das Glück und die TO.
des Glückes erheben aber Wirklichkeit den EeuuTtTes Olkes gewesecn Dazu beizutragen auf uTre

Abgrund der Verderbnis und des Ruins STUTZeEeN Heimatboden, dieses unentbehrliche undamen ©I -

Dem Schutze dieser [E1NEN und tarken Jungfrau, der alten, ist das Ideal das ihr verfolgt Überdies WO.
Multter Gottes und Unserter Mutter vertirauen Wir Euch für den sozlalen Frieden und die wirtschaftliche Blü
katholische ungmänner Roms und miıt uch die ka- EeEuUuUTes anı arbeliten Ihr WO. gesund und S{Iar
tholische Jugend ;uU1es es un: QT Öölker, amı sich selbst und als Gilied der großen Familie derT OÖlker
1hr geschar unter ihr S5zepter, unier ihrem Banner kämp- sehen, harmonischer, wechselseltiger Verbindung ZW1-

fet und furchtlos ııntier ihrer ührung vorwartsschreitet schen der persönlichen rTeE1Ne] und den 1CANIeN des
Bürgers Die Sozlallehre der Kirche hat klar angeze1gl,Sle, der Sitz der £1shel die geiTeue, die mächtige

Jungfrau, die der Christen, die KÖönigin des Friedens welches die Pfeiler ind auf denen jede sSsozlale und Of-
fentliche Ordnung ruhen muß wenn Ss1e wirksam, dauerT-WT  , euch sicher ZU!' Siege
haft gerecht SC1N, die MEeNSC.  iche Würde aller achten
un: un ‚CM sich nach dem göttlichen richten

AÄAm Januar der Papst vor einer stattlichen Gruppe 111 Ihr habt wohl verstanden, heute 111e sSschwerTre
Pflicht jedes es der Kirche 151 der ErrichtungVon Mitgliedern der Jugendbewegung „Katholischer Vor-

TUDD Italiens die nachfolgende ede 1Nel solchen Ordnung IUr das Wohl dern Gemein-
schaf mitzuar  ıten. SO habt 1T hohe 1e1le VOTI euch die

„Von anzem Herzen begrüßen Wir euch geliebte Söhne, Ööchsten, dlie ıch der jugendliche Idealismus vornehmen
m1T uUIem stolzen Namen als kühne, unerschrockene kann. Die EINZIGEN, die nicht taäuschen und den e1ls

N1IC enttäuschen, die EINZIGEN, bel denen der Endsiegeute Katholischer Vortrupp Euer Name 1st fr
euch TOogramm Wenn e1NCT euch fragt, euel atz sicher ist.
ıst antwortet ihr ohne Zögern VOING®, der ersten Reihel Lebendige Jugend Der katholische Glaube die Kirc
In ntiwort erblicken Wir mehr als NUTrT das sSind Leben Verkünderin und Lehrerin des Tiledens und

der 1st die 1IC. dessenungeachtet seit{lammen jugendlicher Begeisterung das leicht enizunde
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gezwundgen, sich gegen NgTiffeihrer und lauter dasGewissen,das gibt das Recht, heite
offenen derT heimtückischenel wehren. ber dem Menschen und jedem Ereignis, auch dem Tode, ‚und

VOT allem dem Allwissenden Gott 1185 Antlitz zZzu schauen.hat keine Furcht; S1e ist alt, aber uch EW10 Jung S1E hat
elNne unerschöpflich reiche Geschichte, bDer S1e verher‘ Heilige Jugend, das el1. respektvolle Jugend,Respekt
ich N1IC. der Geschichte S1e LST nicht NUur Vergangen- VOoTr denEltern, VOTI den kirchlichen und stiaallıchen Ob-
heit, sondern Stets und erster Stelle genwarrt. S1e rigkeiten, VOI der Erfahrung der alteren Personen, Re-
Jebt der Zeit, weil 51 SLIEeIs für das Heute eintritt, für spekt VOrT dem Maädchen und VOTI der Frau. Hoch-
die TODleme Lösungen des Heute, für die Menschen, a  .Uung VOT jedem, der enschenantlitz ragt. Ihr
die heute auf dieser rde leben Glaube und Kirche De- onnn nach der Erreichung U1€e- Ziele m1T en ittlich
ruhen auf etzten großen Wahrheiten,, auf gelst1g seel}l- erlaubten itteln treben die das ec uTre Hand
schen rundlagen. Aber die Kiıirche läßt ıch niemals 17} gıbt Aber achtet sS{ieis den Menschen auch 1 Gegner
bloßer Theorle einschließenund einkerkern. S1ie ist sSie
auch angewandte ahrheit, Wirklichkeit und erWITk- Heilige ugen: bedeutet, Jugend oll VO'  - Christus; tragt

I1StUS mit SCe1NEeT Te 1s(le, Wil-lichung, Leben, 1eDE, Ta un rfüllung. Deshalb ha-
ben die Kirche und die uge ich gut VeI- len UTC die rfüllung S< 111685 Gesetzes, Herzen

UIC die heilige Eucharistie Christus muß uelI Wollenstanden. Die Jugend hat ebensdurst; auch ihr wollt 1Ne
und uer TDelten beherrschen und lenken Für Ihn ist} lebendige Jugend SC1UN, 1Ne Jugend, die g anz Un gaT

mutvall ihre IzZeugungen die Tat umsetlz Das kein Dpfer viel. Mit 1st es möglich: Jesus Chr1-
SIUS gestern und eute, derselbe uch Ewigkeit Hebr.el. VOTI allem beli euch se.  SL, dann vereint auf den Vel-

schledenen Lebensgebieten, amı die Familie christlich l 1 8 Wir wünschen euch, geliebte oNhne, Demut VOTLI

Gott, Mut VOT den Menschen, die der Liebe und derbleibe, damıt die Schule nıicht Gegensatz Kiıirche
und SA christlichen Familie arbelite, SONdern ı Harmon1e Kraft Christi und erteilen euch m1t väterlichem Wohl:-

wollen Nnseren Apostolischen Segen Unseren ruß wol-mit ihnen, damit das undament der WRU: sozilalen ÖOrd-
NUuNn die Gerechtigkeit SeI1, und amı jede nstrengung len Wir uch auf die anderen Gruppen Nserer geliebten

Sohne und Tochter ausdehnen, die Wir ZU UnsertTer Freudegemacht werde, jedem Bürger bis ZUuU etzten eI1I-

mödglichen, wen1gstens erträglichen Verhältnissen hler ge  10 sehen auf die ktoren der Katholischen
ktion Streiter für den katholischen Gedanken deren amı das JganNnze öffentliche en darauf abziele,

das allgemeine Wohl Oördern und N1IC. die besonde- Welt der Intelligenz und des Berufes, auf die Propagan-
Ie  - Interessen Partel oder Klasse Das sSind dısten des Verba:  es der katholis  en Lehrer taliens,

die auf dem CGiebiete deTtT Schule wacker und wirksam fürbrennende Fragen der gegenwarTrlillgen Stunde, deren
ÖSUNg ihr als Vertreter der Jeltz lebenden katholischen die Bekräftigung und den Schutz der Ideale der christ-

Lichen Erziehung eintreten, auf die Mitarbeı1iter der päapst-Jugend hier Italien mıtarbelıten wollt. Je näher
dem Mittelpunkt des auDens ist, s< mehr lichen Hilfskommission, providentielles Werk dessen

Wirksamkeit und glückliche Ergebnisse ganz taliene5 VO'  - ihm Wärme undLeben empfangen. für Uns VO  — besonderem TOS sind auf die wohlverdien-
Eine heilige Jugend. Das 8 111e standhafte, ber ten Bezirksdelegierten der Frauen der Katholischen Ak-

demütige ugend, -"die weıß, daß S1e mit ihren Kräften t10n, die 111e besondere Sitzung ZU Studium der Pro-
lein weder die NNeTIenN noch YyeYECN die außeren bleme und edurin1sse der Jetztzeit vereint hat.

Feinde ich behaupten und ION machen kannn Also
eln Jugend die täglich eie und die mi1t lIier den Lebhaft lLoben Wir ihre Mühe, u den schweren und
Quellen des übernatürlichen ens I1N. die reich- schwierigen gegenwärtigen erhältnissen gerecht Zu

lich der Kırche Christi entspringen Eine heilige Ju- werden, und Wir wünschen, daß 1NTeNn Mühewaltungen
gend, das will esagen 10€ Jugend. Ihr waollt e11Ve und ihrem lier voller Erfolg entspreche en

Männer und Frauen, wendet ıch Unsere Dan.  arkeitJugend ohne und ohne Furcht SC111. Wir können
auch sagen ohne Furcht,;, weil ohne Makxkel. Rein das Herz Unsere väterliche Gesinnung und NSEeTr Segen ZU

Der Papst uüuber die Voraussetzungen firuchtbaren VWirksamkeit der Kırche

In der Ansprache des HI Valers den Gesandten der DIie 175C Christ1 1st die allein zuständige und unerTSetlZz-
dominikanischen epubli. anläaßlich der Überreichung are Lehrerin dieser Gesetze ıNr irkungskreis reicht

es Beglaubigungsschreibens Januar 1948 f{Ormu- jeden Winkel der Erde, hne uch UT erın Volk au

lierte die iolgenden Voraussetzungen für die Wirk- ZUSC  ı1eben oder VO  =) Regierungsform abzuhängen.
amkeit derT Kırche ber amı ihre Arbeit bis 111 das sozlaleen hinein,

amı die Überfülle der Früchte des Friedens, die aQus

dieser Erziehung sich ergeben u  N, wiırksam werden,Die großen gelstigen Kämpfe die das erkmal
Tage S1INd und VON deren AÄusgang IUr lange kommt qTanz wesentlich auf den rad der reihel und

eit das sittliıche CGesicht der enschheit a  äangen kann, Aktionsmöglichkeit d. der der Kirche den einzelnen
erfordern klare Pläne und entschlossene Kämpfier. are Staaten un unier den verschiedenen Regierungsfiormen

für ihre Arbeit gewährt WITd. Deshalb ind unersetzliche1C un esie Entschlußkrait MUusSsen untrennbar mit-
einander verbunden SC1N, wenn die CW1OCN, göttlichen Voraussetzungen für die )Entfaltung e1INer Tätigkeit, die
Gesetze iıch praktisc) en auswirken So den gegenwärtigen und zukünftigen Notwendigkeiten der
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